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Versteckte Gegenstände 

 
Benötigte Gegenstände: 

- Großes Tuch 
- 1 Wäscheklammer 
- 1 Stift 
- 1 Feuerzeug 
- 1 Kerze 
- 1 Apfel 
- 1 Tasse 
- 1 Radiergummi 
- Etc. 

 
Die Aufgabe: 
Der Trainer legt die verschiedenen Gegenstände offen auf den Tisch. Das Kind 
soll sich diese merken. Wenn es sich alles merken konnte, werden die 
Gegenstände mit einem großen Tuch abgedeckt. 
Das Kind soll nun die Gegenstände benennen, die es sich merken konnte. 
Kernaufgabe ist die Wiedergabe der versteckten Gegenstände. 
 
Die Aufgabe kann jedoch je nach ausgeprägten Sinneswahrnehmungen adaptiert 
werden. Auch die Anzahl der Gegenstände muss dem Kind angepasst werden. 
Bewährt haben sich zu Beginn der Übung 5-6 Gegenstände. Auch sollten zu 
Beginn des Trainings Gegenstände gewählt werden, die dem Kind schon bekannt 
sind und die im Alltag viel benutzt werden. Im weiteren Verlauf kann man auf 
weniger bekannte Gegenstände ausweichen. 
 
Hier ein paar Ideen, wie man die Grundaufgabe adaptieren kann. 

1. Das Kind bekommt zunächst eine weitere Aufmerksamkeitsübung (oder 
ähnliches), bevor es die Gegenstände benennen soll. Die Länge der 
Zwischenübung kann ebenso gesteigert werden. 

2. Das Kind muss sich nicht nur die Gegenstände, sondern auch die 
Anordnung auf dem Tisch merken und diese wiedergeben. 

3. Der Trainer entfernt Gegenstände. Das Kind bekommt die Gegenstände 
wieder zu Gesicht und muss die entfernten Gegenstände benennen. Die 
Anzahl der Gegenstände muss dem Kind angepasst werden und kann 
ebenso gesteigert werden. 

4. Der Trainer legt neue Gegenstände dazu. Das Kind muss diese erkennen. 
Auch hier kann die Anzahl variieren. 


